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Der Schilling geht - der EURO kommt ! 
 
 
In 3 Monaten wird der Schilling als 
gesetzliches Zahlungsmittel abgelöst. Seit 1. 
Oktober 2001 müssen alle Preise sowohl in 
Schilling als auch in EURO angegeben 
werden. Die gesetzliche Verpflichtung zur 
doppelten Preisauszeichnung beginnt.  
Eine EURO-Preiskommission wird darüber 
wachen, dass Firmen die Umstellung auf den 
EURO nicht dazu nützen, die Preise heimlich 
anzuheben. Es drohen Geldstrafen bis zu ATS 
100.000,--. 
Ab dem 17. Dezember werden wir erstmals das 
neue Geld in Händen halten. Die Vorverteilung 
der EURO-Münzen beginnt. Es werden Start-
pakete im Wert von ATS 200,-- (14,54 EURO) 
ausgegeben. 
 
Ab 1. Jänner 2002 werden die Bankomaten nur 
mehr EURO-Banknoten ausgeben. Sparbücher 
und Gehaltskonten werden mit Stichtag 1. 
Jänner 2002 ausschließlich in EURO geführt. 
Vorverteilte EURO und CENT dürfen erst ab 
dem 1. Jänner 2002 verwendet werden.  
 
Das offizielle Ende des Schillings als 
gesetzliches Zahlungsmittel kommt am 28. 
Februar 2002. Der Schilling verliert seine 
Gültigkeit. Bis zu diesem Tag tauschen die 
Banken und Postämter – „Haushaltsmengen“ 
gratis um, danach ist der Schilling-Umtausch 
nur noch bei der Nationalbank und ihren 
Zweigstellen möglich. Der Bargeldumtausch 
ist bis 28. Februar 2002 bei allen Banken und 
Postämtern bis ATS 50.000,-- gebührenfrei - 
danach voraussichtlich gebührenpflichtig.  

 
Zeitlich unbefristet und gebührenfrei bei der 
Österreichischen Nationalbank und ihren 
Zweigstellen. 
 
 
Beispiele: 
 
Verträge: Die Umstellung auf EURO stellt 
keinen Kündigungsgrund oder Ähnliches dar. 
 
Bescheide:  
Bereits ergangene Bescheide müssen nicht 
abgeändert werden. Schilling-Vorschreibungen 
sind nach dem 31.12.2001 automatisch in 
EURO zu lesen. Bescheide, die sich auf 
Tatbestände vor dem 1.1.2002 beziehen, die 
aber nach diesem Zeitpunkt erlassen werden, 
könnten im Spruch EURO, in der Begründung 
Schilling aufweisen. Bescheide jedoch, die 
sich auf Tatbestände nach dem 1.1.2002 
beziehen und nach diesem Zeitpunkt erlassen 
werden – zwingend und ausnahmslos in 
EURO. 
 
Unbarer Zahlungsverkehr (Überweisungen, 
etc.) ist ab dem 1.1.2002 nur noch in EURO 
und CENT möglich! In der Zeit von 1.1.2002 
bis 28.2.2002 müssen Barzahlungen sowohl in 
Schilling als auch in EURO akzeptiert werden. 
 
 
Bei noch offenen Fragen stehen die 
Geldinstitute für Informationen gerne zur 
Verfügung. 
 

 
 
 
 

1 €  =  ATS 13,7603 
 
 
 
 
Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
Anton Greiner 
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Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
 

Gemeinderatssitzung vom 11. Juli 2001  
 
 
Einrichtung einer Mutterberatungsstelle im 

Öffentlichen Vereinsgebäude 
 
Seit September ist in Kopfing für die gesamte 
Region eine Mutterberatungsstelle eingerichtet 
worden. Der Gemeinderat beschloss, die 
Räumlichkeiten des Vereinsgebäudes 
monatlich einen Tag zur Verfügung zu stellen. 
Im Anhang können Sie in einem Informations-
schreiben der Jugendwohlfahrt Schärding  
mehr über die Mutterberatungsstelle in 
Erfahrung bringen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Aufstellung von Abfallbehältern der Firma 

Alldirekt Marketing GmbH 
 
Die Firma Alldirekt Marketing GmbH machte 
der Marktgemeinde das Angebot, kostenlos 
Abfallbehälter aufzustellen. Der Gemeinderat 
beschloss, 13 Abfallbehälter aufstellen zu 
lassen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

Resolution – Verankerung eines 
Schächtverbotes in der Bundesverfassung 

Antrag der FPÖ-Gemeinderatsfraktion 
 
Durch diese Resolution soll der Nationalrat 
animiert werden, das Tierschutzgesetz dement-
sprechend abzuändern. 
  
Abstimmungsergebnis: 
ÖVP  11 – JA 
FPÖ    6 – JA 
SPÖ    4 – NEIN 
FORUM   4 – ENTHALTUNGEN 
 
 

Öffentliche Wasserversorgung 
Bauabschnitt 01 - Grundsatzbeschluss 

 
Mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft 
Schärding vom 20.6.2001 wurde die wasser-

rechtliche Bewilligung für die Wasser-
versorgungsanlage Kopfing (Wasserleitung 
und Hochbehälter) erteilt. 
Die Gesamtkostenschätzung beläuft sich auf 
ATS 37,500.000,--.  
Wasserleitungen (Länge ca. 13 km): ATS 
24,590.000,-- . 
Wasseraufbereitung:  ATS 1,000.000,--. 
Wasserspeicher (300 m3): ATS 3,000.000,--. 
Sonstige Anlagen:  ATS 2,675.000,--. 
Projektierung, Nebenkosten, Entschädigungen, 
etc.: ATS 6,234.000,--.  
Der Kostenkatalog samt den Projekts-
unterlagen soll bei den diesbezüglichen 
Förderungsstellen (Land Oberösterreich und 
österreichische Kommunalkredit) eingereicht 
werden. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

Winterdienst 
 
Nach Beratungen im Bauausschuss und 
Erstellung einer Prioritätenliste und eines 
Einsatzplanes wurde der gesamte Winterdienst 
der Marktgemeinde Kopfing in die 
Eigenverantwortung des Maschinenring-
Service OÖ. übergeben. Das Maschinenring-
Service übernimmt die Winterdienstarbeiten an 
allen 7 Wochentagen von 3:00 – 22:00 Uhr. 
Das Streugut wird von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt. Die Schneeräumung 
beziehungsweise die Salz- oder Splittstreuung 
hat an den Hauptverkehrsstrecken zu beginnen. 
Bei außergewöhnlichen Naturereignissen 
werden die Prioritäten des Winterdienst-
einsatzes von der Gemeinde, der Gendarmerie, 
der Feuerwehr oder des Roten Kreuzes gesetzt. 
Für die Arbeiten werden durch das Maschinen-
ring-Service 2 geeignete Trägerfahrzeuge 
mit 2 Schneepflügen sowie 1 Salzstreugerät 
eingesetzt. Für die Koordinierung des Winter-
dienstes wird seitens des Maschinenring-
Service Herr Zauner Alfred, Engertsberg 13 
eingesetzt. Als Jahrespauschale wird ein 
Betrag von ATS 300.000,-- für die Bereitschaft 
und Übernahme der Haftung dieses Vertrages 
vereinbart, wobei dieses Jahresgrundpauschale 
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zu 100% für die tatsächlich geleisteten 
Regiestunden gegenverrechnet wird. 
Folgende Stundensätze wurden vereinbart: 
Schneeräumung und Streuung / Stunde ATS 
1.000,--  
Schneeräumung oder Streuung / Stunde ATS 
800,-- 
Für Schneeräumung und /oder Streuung an 
Sonn- u. Feiertagen sowie Nachtstunden von 
20:00 – 6:00 Uhr wird ein Zuschlag / Stunde 
von ATS 100,-- berechnet. 
Schneeabtransport:  
Allradtraktor mit Frontlader / Stunde: ATS 
520,--   
Transport von Schnee / Stunde : ATS 520,-- 
Die angegebenen Preise verstehen sich 
exklusive MWSt. 
Die Vereinbarung beginnt ab der Wintersaison 
2001/2002 und ist 5 Jahre gültig. 
 
Abstimmungsergebnis: 
ÖVP  9 – JA 
  2 – ENTAHLTUNGEN 
FPÖ  6 – JA 
SPÖ  4 – JA 
FORUM 4 – JA 
 
Für die jahrzehntelange ordnungsgemäße 
Durchführung des Winterdienstes erlaube ich 
mir im Namen der Kopfingerinnen und 
Kopfinger sowie der Marktgemeinde, der 
Firma Alois Claus Danninger für ihre 
Leistungen den Dank auszusprechen. 
 
 

Vermessung der Güterwege Leithen, Bründl 
und Hamet I 

 
Bei diesen Güterwegen war es notwendig, 
Vermessungen durchführen zu lassen. Die 
Gesamtkosten betragen ATS 60.000 – ATS 
75.000,--. Abzüglich eines Landesbeitrages 
von 50% betragen die Kosten für die 
Marktgemeinde Kopfing zwischen ATS 
30.000,-- und  ATS 35.000,--. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

Kassenprüfung und Überprüfung des 
Rechnungsabschlusses 2000 durch die 

Bezirkshauptmannschaft 
 
Der Prüfbericht wurde durch Prüfungs-
ausschussobmann Gemeinderatsmitglied 
Achleitner dem Gemeinderat zur Kenntnis ge-
bracht und einhellig zur Kenntnis genommen. 
 
 

Bericht des Prüfungsausschusses vom 
27. Juni 2001 

 
Dieser Bericht umfasste eine Überprüfung der 
Endabrechnung des Bauvorhabens „Einsatz-
zentrum“ und die Winterdienst-Abrechnung 
2000/01. Dieser Prüfbericht wurde ebenfalls 
vom Gemeinderat einhellig zur Kenntnis 
genommen. 

 

 
Gemeinderatssitzung vom 27. Juli 2001  

 
 

Bau der FF- Zeugstätte Kopfing – 
Finanzierungsplan 

 
Nachdem die Endabrechnung  für dieses 
Bauvorhaben erstellt worden war 
(Endabrechnungsbetrag: ATS 8,783.183,11 
wurde mit Erlass des Amtes der OÖ. 
Landesregierung ein neuer Finanzierungsplan 
bekannt gegeben.  
Dieser neue Finanzierungsplan wurde vom 
Gemeinderat angenommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

Barrierefreier Zugang zum 
Gemeindeamtsgebäude – Finanzierungsplan 

und Bedarfszuweisungsantrag 2002 
  
Da die Bedarfszuweisung erst im Jahr 2002 
möglich ist, musste dieser Finanzierungsplan 
und Bedarfszuweisungsantrag für das Jahr 
2002 beschlossen und vorgelegt werden. 
Geschätzte Gesamtkosten: ATS 168.000,-- 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Vergabe des Kindergartenkinder-
transportes 2001/02 

 
Auf Grund der Richtlinien über die Gewährung 
eines Landesbeitrages zu den Kosten des 
Kindergartenkindertransportes sind die 
Kindergartenkindertransporte zwischen 
Gemeinden und Verkehrsunternehmen 
vertraglich zu regeln.  
Von den Firmen Hamedinger Hermann und 
Fischer Josef wurden diesbezügliche Angebote 
abgegeben. 
Als Bestbieter wurde das Angebot der Firma 
Fischer ermittelt und der Auftrag stimmen-
mehrheitlich vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
ÖVP  11 – JA 
FPÖ    6 – JA 
SPÖ    4 – JA 
FORUM   2 – JA 
    2 – ENTHALTUNGEN 
 
 
Resolution – Einrichtung eines Anwaltes für 

Bewohner der Alten- und Pflegeheime 
(Ombudsmann ) 

Antrag der FPÖ Gemeinderatsfraktion 
 
Die Resolution wurde stimmenmehrheitlich 
abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
ÖVP  11 – NEIN 
FPÖ    6 – JA 
SPÖ    4 – NEIN 
FORUM   4 – ENTHALTUNGEN 
 
 
 
Ausgleich des ordentlichen Haushaltes 2001 

Bedarfszuweisungsantrag 
 
Da im Voranschlag des ordentlichen Haus-
haltes für das Jahr 2001 trotz sparsamer und 
zweckmäßiger Erstellung ein Abgang von ATS 
1,686.000,-- aufscheint, ist es notwendig dem 
Land Oberösterreich einen Bedarfs-
zuweisungsantrag vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 

Ankauf eines Bauhoftransportfahrzeuges 
Finanzierungsplan und Bedarfszuweisungs-

antrag 
 
Auf Grund des vorjährigen Bedarfs-
zuweisungsantrages wurde seitens der OÖ. 
Gemeindeabteilung für den Ankauf eines 
Bauhoftransportfahrzeuges eine Finanzierungs-
möglichkeit bekannt gegeben. 
Geschätzte Gesamtkosten: ATS 1,000.000,--. 
Anteil ordentlicher Haushalt (Leasing-
finanzierung): ATS 500.000,-- 
Bedarfszuweisungsmittel: ATS 500.000,-- 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
  

Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges für die 
FF. Kopfing -  Finanzierungsplan und 

Bedarfszuweisungsantrag 
 
Gesamtkosten inklusive Kostenerhöhung ATS 
2,900.000,--. 
Anteil ordentlicher Haushalt: ATS 290.000,-- 
Eigenleistung FF Kopfing: ATS 50.000,-- 
Bedarfszuweisungsmittel: ATS 1,540.000,-- 
Beihilfe Landesfeuerwehrkommando: ATS 
1,020.000,-- 
Die Finanzierung ist für die Jahre 2002/03 
geplant. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

Güterwegregenerierung Neukirchendorf, 
Hamet I u. II - Finanzierungsplan und 

Bedarfszuweisungsantrag 
 
Nachdem nun die Kanalbauarbeiten im 
Bereich Güterweg Neukirchendorf 
abgeschlossen sind, sollen die 
Regenerierungsarbeiten ab dem Jahr 2002 
(insgesamt eine Länge von 1,3 km) fortgesetzt 
werden. 
Gesamtkostenschätzung: ATS 4,050.000,-- 
 
Auf Grund des äußerst schlechten Fahrbahn-
zustandes sind die Güterwege Hamet I u. II zu 
regenerieren. Die Gesamtlänge der 
Regenerierungsarbeiten beläuft sich auf 2,9 
km. 
Geschätzte Kosten: ATS 5,700.000,--. 
 
In den Jahren 2002 – 2006 sollen die 
Regenerierungsarbeiten durchgeführt werden, 
wobei die Kosten aus Gemeindemitteln zu 
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20%, aus Landesmitteln (Güterwege) 40% und 
von der Gemeindeabteilung (Bedarfs-
zuweisungsmittel) 40% übernommen werden 
sollen.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Wasserversorgungsanlage Bauabschnitt 01 

Erhöhung der Kostenschätzung 
 
In der letzten Gemeinderatssitzung am 
11.7.2001 wurde der Grundsatzbeschluss für 
den Bau der öffentlichen Wasserversorgung 

Kopfing mit einer Kostenschätzung von ATS 
37,500.000,-- beschlossen. Nunmehr wurde die 
definitive Förderungsunterlage durch das Büro 
Hitzfelder/Pillichshammer erstellt, worin in der 
Kostenschätzung unter „Sonstige Anlagen“ 
noch die erforderliche Überwachungsanlage 
mit Kosten von ATS 1,000.000,-- ergänzt 
wurde, sodass die neue Gesamtkosten-
schätzung für den Bauabschnitt 01 ATS 
38.500.000,-- beträgt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 19. September 2001  
 
 

Erstellung des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes und Überarbeitung des Flächen-

widmungsplanes 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
28.7.1999 den Grundsatzbeschluss für die 
Einleitung des Verfahrens zur Erstellung des 
„Örtlichen Entwicklungskonzeptes“ sowie zur 
Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes III 
gefasst.  
Nach einem eingehendem Ermittlungs-
verfahren wurden 37 Änderungswünsche 
bekannt gegeben. Von diesen 
Änderungswünschen mussten 13 abgelehnt 
werden, weil diese im Widerspruch zu den 
Raumordnungszielen und Grundsätzen der 
Marktgemeinde Kopfing und dem 
Raumordnungsgesetz standen. 
Der Gemeinderat beschloss die abgelehnten 
Anträge stimmenmehrheitlich. 
 
Abstimmungsergebnis: 
ÖVP  11 – JA 
FPÖ    5 – JA 
    1 - NEIN 
SPÖ    4 – JA 
FORUM   4 – JA 
 
24 Änderungen konnten positiv im 
Flächenwidmungsplan IV berücksichtigt 
werden. Diese Änderungen betreffen 
Rückwidmung von Dorfgebiet, Umwidmungen 
von Grünland in Wohngebiete und Dorfgebiete 
und Umwidmungen von Betriebsbaugebieten 
und Dorfgebieten in Mischgebiete. 
 

Die Änderungen, die im  Flächenwidmungs-
plan IV positiv berücksichtigt werden konnten, 
wurden vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen. Ebenso wurde der Entwurf zum 
Flächenwidmungsplan IV einschließlich des 
Örtlichen Entwicklungskonzeptes I einstimmig 
beschlossen. 
Laut Entwurf des Flächenwidmungsplanes IV 
ergibt sich folgende Flächenbilanz: 
 

S ta n d  v o m  
1 2 .7 .2 0 0 1

B
auland gesam

t

W
ohngebiet

D
orfgebiet

G
em

. B
augebiet

Eingeschr. G
em

ischtes 

B
augebiet

B
etriebsbaugebiet

Sondergebiete des 

B
aulandes

g e w id m e t h a 1 0 9 ,4 4 4 5 ,9 3 4 4 ,4 9 ,5 0 ,6 4 8 ,6 0 ,3 7

g e w id m e t % 1 0 0 4 1 ,9 7 4 0 ,6 8 ,6 8 0 ,5 9 7 ,8 6 0 ,3 4

g e n u tz t h a 9 0 ,5 7 3 5 ,5 2 3 9 ,2 7 ,9 2 0 ,4 7 7 ,3 0 ,1 7

g e n u tz t % 8 2 ,7 6 7 7 ,3 3 8 8 ,3 8 3 ,3 8 7 2 ,4 1 8 4 ,9 4 5 ,5 2

R e s e rv e  h a 1 8 ,8 7 1 0 ,4 1 5 ,2 1 ,5 8 0 ,1 8 1 ,3 0 ,2

R e s e rv e  % 1 7 ,2 4 2 2 ,6 7 1 1 ,7 1 6 ,6 2 2 7 ,5 9 0 ,2 5 4 ,4 8

 
 
Mit diesen Beschlüssen wurde das 
Stellungsnahmeverfahren eingeleitet.  
Ich bedanke mich für die tatkräftige 
Unterstützung und Mitarbeit bei der Erstellung 
des Örtlichen Entwicklungskonzeptes, im 
Besonderen beim Planungsausschuss, den 
Sachbearbeitern des Gemeindeamtes und beim 
Ortsplaner Dipl.-Ing. Josef Norbert Kobler. 
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Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst (Oktober - Dezember 2001) 
 
 
  
   7. Oktober.......................................... Dr. Berger Franz, Kopfing (07763/3003) 
 14. Oktober.......................................... Dr. Ettmayer Karl-Peter, Waldkirchen a.W. (07718/7570) 
 21. Oktober.......................................... Dr. Berger Franz 
 26. Oktober (Nationalfeiertag) ............ Dr. Kaltseis Erwin, Engelhartszell (07717/8003)   
 28. Oktober.......................................... Dr. Kaltseis Erwin 
 
 
   1. November (Allerheiligen) ............. Dr. Ettmayer Karl-Peter 
   4. November...................................... Dr. Berger Franz 
 11. November...................................... Dr. Kaltseis Erwin 
 18. November...................................... Dr. Ettmayer Karl-Peter 
 25. November...................................... Dr. Kaltseis Erwin 
  
 
   2. Dezember ...................................... Dr. Ettmayer Karl-Peter 
   8. Dezember (Maria Empfängnis)..... Dr. Berger Franz 
   9. Dezember ...................................... Dr. Berger Franz 
 16. Dezember ...................................... Dr. Ettmayer Karl-Peter 
 23. Dezember ...................................... Dr. Kaltseis Erwin 
 24. Dezember (Heiliger Abend).......... Dr. Ettmayer Karl-Peter 
 25. Dezember (Christtag) .................... Dr. Ettmayer Karl-Peter 
 26. Dezember (Stephanitag)................ Dr. Ettmayer Karl-Peter 
 30. Dezember ...................................... Dr. Berger Franz 
 31. Dezember (Silvestertag)................ Dr. Kaltseis Erwin 
 

 
Sprechtage 

 
• Amtstage des Notars, Dr. Zellinger 

 

Donnerstag, 18. Oktober 2001 
Donnerstag, 15. November 2001 
Donnerstag, 20. Dezember 2001 
 

jeweils von 13:00 bis 14:00 Uhr im 
Gasthaus Grüneis-Wasner. 
 

• Sozialversicherungsanstalt der Bauern: 
 

Montag, 1. Oktober 2001 
Montag, 5. November 2001 
Montag, 3. Dezember 2001 
 

jeweils von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr in der 
Bezirksbauernkammer Schärding. 

 
• Pensionsversicherungsanstalt der 

Angestellten: 
 

Mittwoch, 3. Oktober 2001 
Mittwoch, 5. Dezember 2001 
  

von 9:00 bis 13:00 Uhr in der OÖ. 
Gebietskrankenkasse, Außenstelle 
Schärding.  

• Pensionsversicherungsanstalt der 
Arbeiter: 
 

Montag, 8. Oktober 2001 
Montag, 22. Oktober 2001 
Montag, 12. November 2001 
Montag, 26. November 2001 
Montag, 10. Dezember 2001 
  

jeweils von 9:00 bis 12:00 Uhr in der OÖ. 
Gebietskrankenkasse, Außenstelle 
Schärding.  

 
• Amtstage – Gewerberechtliche 

Betriebsanlageverfahren: 
 

Mittwoch, 17. Oktober 2001 
Mittwoch, 14. November 2001 
Mittwoch, 12. Dezember 2001 
  

von 8:30 bis 11:00 Uhr im Besprechungs-
zimmer der BH Schärding, wobei eine 
vorherige Anmeldung bei Herrn Dr. 
Greiner telefonisch unter 07712/3105/430 
erforderlich ist. 
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Schneeräum- und Streupflicht gemäß § 93 (1) StVO 
 
Die Marktgemeinde Kopfing i.I. hat in den 
letzten Jahren mit Hilfe des Landes OÖ. 
zahlreiche Gehsteige in verschiedenen 
Ortschaften errichtet.  
Aus gegebenem Anlass und um immer wieder 
auftretende Unklarheiten in Bezug auf die 
Schneeräum- und Streupflicht auf Gehsteigen 
(Gehwegen) zu beseitigen, wird Folgendes in 
Erinnerung gebracht: 
Gemäß §93 (1) Straßenverkehrsordnung 1960, 
BGBl. Nr. 159/1960, i.d.g.F., haben im 
Ortsgebiet die Eigentümer von Liegenschaften 
dafür zu sorgen, dass die dem öffentlichem 
Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 
einschließlich der in ihrem Zug befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der angrenzenden 
Liegenschaften in der Zeit von 6,00 Uhr bis 
22,00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert und bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. 
Ist kein Gehsteig (Gehweg) vorhanden, so ist 
der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. 

Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind 
die Eigentümer von unbebauten land- und 
forstwirtschaftlichen Liegenschaften. 
Die Gemeinde Kopfing i.I. hat Schnee-
räumgeräte zur Gehsteigräumung angekauft; 
jedoch nur für Gehsteige (Gehwege) außerhalb 
des Ortsgebietes, sowie Gehsteige im 
Ortsgebiet entlang öffentlicher Liegenschaften 
und unverbauter land- und forstwirtschaftlicher 
Liegenschaften. 
Wenn nun die Gemeinde fallweise auch 
Schneeräumarbeiten auf Gehsteigen oder 
Gehwegen entlang schneeräum- und 
streuverpflichteter privater Liegenschaften 
durchführt, bedeutet dies jedoch keinesfalls, 
dass die Liegenschaftsbesitzer von ihrer 
gesetzlichen Verpflichtung zum Schneeräumen 
und Streuen gemäß den vorgenannten 
Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung 
1960 entbunden sind. 
Es wird daher auch im heurigen Winter  
wieder um gewissenhafte Einhaltung 
vorstehender Bestimmungen ersucht. 

 
 
 

Sauna- und Dampfbadbetrieb 
 

Sauna und Dampfbad ab 2. Oktober 2001 wieder geöffnet ! 
 
 

 
Saunaöffnungszeiten: 

 
Herren: 

Dienstag: 20,00 – 23,00 Uhr 
Donnerstag: 17,00 – 22,00 Uhr 
Samstag: 17,00 – 23,00 Uhr 

 
Damen: 

Dienstag: 17,00 – 20,00 Uhr 
Mittwoch: 17,00 – 23,00 Uhr 
Freitag: 17,00 – 22,00 Uhr 

 
Gemischt: 

Sonntag: 17,00 – 21,00 Uhr 
 
 

 
Eintrittsgebühren: 

 
EINZELEINTRITTSKARTEN: 

Kinder bis zum vollend. 6. Lj S     frei   (€  frei) 
Schüler/Jugendl. (7 – 18 Lj.) S     30,-- (€ 2,18) 
alle übrigen Personen S     60,-- (€ 4,36) 
 
ZEHNER-BLOCK-KARTEN S   500,-- (€ 36,34) 
 
JAHRESKARTEN S 1.200,-- (€ 87,21) 
(im Marktgemeindeamt erhältlich) 
 
GRUPPENTARIF (ab 10 Personen)  
20% Ermäßigung auf den Einzeleintritt/Person 
 
 

 
 
 
 









Seite 15 

Kundmachung –  „Umfahrung Königsedt“ 
 
Kundmachung des 
Amtes der oö. Landesregierung 
Landesstraßenverwaltung 
ZI.: 100968/1-2001-Pir/Bra 
 

Linz, am 07.09.2001 
 

KUNDMACHUNG 
 
betreffend die Auflage der Planunterlagen und des Umweltberichtes (Planauflage) für die Bestimmung 
des Straßenverlaufes der Landesstraße Nr. 1139 alt km 11,380 bis alt km 12,400 im Gemeindegebiet 
der Gemeinde St. Aegidi und der Marktgemeinde Kopfing. 
 
Für die Bestimmung des Straßenverlaufes der Landesstraße Nr. 1139 Sigharting im Gemeindegebiet 
der Gemeinden St. Aegidi und Kopfing werden gemäß § 11 Abs. 6 des o.ö. Straßengesetzes LGBI. 
84/1991, i.d.g.F., die Planunterlagen, der Umweltbericht durch 4 Wochen, das ist vom 08.10.2001 bis 
einschließlich 05.11.2001 zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 
 
Die Planunterlagen können während der Amtsstunden im Gemeindeamt der Gemeinden St. Aegidi 
und Kopfing von jedermann eingesehen werden. 
 
Innerhalb der Planauflage kann jedermann, der berechtigte Interessen glaubhaft macht, schriftliche 
Einwendungen und Anregungen beim Gemeindeamt einbringen. 
 

Für das Land Oberösterreich: 
Dipl.-Ing. Sturmberger 

 
 

Verkehrserhebung 2001 
 
Mit den europaweit einzigartigen 
Verkehrserhebungen der Jahre 1982 und 1992 
hat das Land Oberösterreich umfangreiches 
Datenmaterial über das Verkehrsverhalten der 
Bevölkerung erhoben. Um diese bewährte 
Tradition der laufenden Verkehrsbeobachtung 
fortzusetzen und damit die derzeitige Situation 
abbilden zu können, wird im Oktober 2001 
eine neue landesweite Erhebung durchgeführt. 
 
Die Ergebnisse dieser Befragung werden eine 
qualitativ hochwertige Entscheidungs-
grundlage für alle Verantwortlichen in 
Verkehrspolitik und Verkehrsplanung 
darstellen, kann doch die Fülle an Wünschen 
nur dann einigermaßen befriedigt werden, 
wenn das tatsächliche Verkehrsverhalten der 
Bevölkerung bekannt ist. 
 
Aus Kostengründen und um die Bevölkerung 
nicht zu sehr zu belasten, wird auch die 
Verkehrserhebung 2001 als Stichproben-
erhebung durchgeführt. Dafür wird jeder dritte 
oberösterreichische Haushalt per Zufall 
ausgewählt und gebeten, die Fragen auf dem 
Haushaltsblatt und den Personenblättern zu 

beantworten. 
 
Falls ihr Haushalt Anfang Oktober 2001 die 
Befragungsunterlagen erhält, bitten wir Sie, 
diese vollständig und wahrheitsgemäß 
auszufüllen und in dem beiliegenden schon mit 
der Adresse versehenen Rückkuvert an das 
Land Oberösterreich zurückzusenden. Ihre 
Auskunftspflicht ist in einer Verordnung zum 
Oö. Statistikgesetz geregelt, die auch sicher 
stellt, dass bei den Veröffentlichungen der 
Ergebnisse ein Rückschluss auf bestimmbare 
Haushalte oder Personen nicht möglich ist. 
 
Alle von den ausgewählten Haushalten 
gemachten Angaben werden von den zu-
ständigen Abteilungen des Amtes der Oö. 
Landesregierung EDV-mäßig ausgewertet. 
Den Gemeinden werden die Ergebnisse für ihr 
eigenes Gemeindegebiet kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 
 
 
Für Ihre Mitarbeit bedanken wir uns im 
Voraus. 
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Sprechtag der OÖ. Patientenvertretung 

 
Die OÖ. Patientenvertretung wird in Erfüllung 
des gesetzlichen Auftrages, am 
 

Donnerstag, den 18. Oktober 2001 
 
bei der Bezirkshauptmannschaft Schärding 
(Besprechungszimmer, Hauptgebäude – 
Erdgeschoss) in der Zeit von 9.00 - 13.00 Uhr  
einen Sprechtag abhalten. Der Sprechtag wird 
von der Stellvertreterin des Vorsitzenden der 

Patientenvertretung, Frau Dr. Gertrud Schabel, 
wahrgenommen werden. 
 
Die Patienten werden ersucht, sich telefonisch 
bei der Bezirkshauptmannschaft für den 
Sprechtag anzumelden. 
 
Tel.: 07712/3105-0 
 

 
 

Mutterberatung in Kopfing 
 

 
Auch Babys und 

Kleinkinder 
können große 
Probleme haben 
- meist mit 

langfristigen 
Folgen. 

Frühzeitig und 
kostenlos 

erhalten Eltern in der Mutter- / Elternberatung 
professionelle Unterstützung und vorbeugende 
Hilfe. 
 
Es gibt viele Gründe, frühzeitig fachlich 
kompetente Ansprechpartner zu haben:  

- bei Babys mit Problemen in der 
Anpassung an den biologischen 
Lebensrhythmus; wie Schreibabys, 
Babys mit Schlaf-, und Essstörungen,..  

- bei Kleinkindern mit sozialen 
Anpassungsproblemen und Ver-
haltensauffälligkeiten, - wie Kinder, 
die pausenlos beschäftigt werden 
wollen, „mit dem Kopf durch die 
Wand wollen“, ... 

 
Unsicherheiten der Eltern können auftreten: 

- durch die veränderte Familienstruktur, 
junge Mütter/Väter mit Mehrfach-
belastungen, viele Einzelkinder, 
Verlust familiärer Unterstützungs-
systeme,..  

- durch Erfahrungsmangel im Umgang 
mit Babys, überhöhte Elternschafts-
ideale und Unsicherheit, Konflikte und 
Scheidungen, auf sich alleine gestellt 
zu sein, ... 

 

 
Angeboten wird: 

- ärztliche Untersuchung des 
Kindes 

- Gewichts- und Wachstums-
kontrolle 

- Beratung in Pflege-, 
Ernährungs-, und Erziehungs-
fragen 

- Kontakt zu anderen Müttern / 
Erfahrungsaustausch 

- Stärkung der Eltern durch 
sozialarbeiterische Beratung 
und Betreuung 

 
Auch für die Geschwister die mitkommen, sind 
genügend Spielsachen vorhanden. Bücher zum 
Thema Baby und Familie stehen zur 
Verfügung und können (kostenlos) entliehen 
werden. 
 
Die Mutterberatung in Kopfing findet ab 
November jeweils am 1. Mittwoch im Monat 
in der Zeit von 9.00 - 10.30 Uhr im Freizeit-
zentrum Kopfing statt. 
 
Im Oktober ist die Mutterberatung 
ausnahmsweise am Donnerstag, 4.10.2001. 
 
Um längere Wartezeiten zu vermeiden, melden 
Sie sich bitte jeweils am Tag vor der 
Mutterberatung in der Zeit von 8:00 - 10:00 
Uhr unter der Tel.Nr.: 07712/3105-511 an. 
 
Ärztin: Dr. Edith Felber 
 
Diplomsozialarbeiterin: Veronika Fuchs 
 

 
 
















